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Ausschreibung

für:

1 Tanklöschfahrzeug TLF 16/24-Tr

Sollte in den nächsten 3 Jahren weitere Fahrzeugbeschaffungen (z.B. nach einem Unfall) in dieser Klasse notwendig sein, so gilt dies als Option auf diese Ausschreibung.

Gliederung des Angebots:

A) Vorbemerkungen

B) Zusätzliche Vertragsbedingungen

C) Leistungsbeschreibungen (Leistungsverzeichnis)

Los 1: 
Fahrgestell und Auf-, Aus- und Einbauten für TLF 16/24-Tr nach DIN 14 502 und 14 530 T22 

Los 2:
Feuerwehrtechnische Ausstattung

D) Anhang Gewichtsbilanz

E) Anlage laut Anhang

Leistungsbeschreibung (Teil C)

Folgende Regeln, Vorschriften und Normen müssen eingehalten werden


DIN 14 530 Teil 22 - TLF 16/24-Tr 


DIN 14 502 - Allgemeine Anforderungen Feuerwehrfahrzeuge -


Alle Anerkannte Regeln der Technik


Straßenverkehrszulassungsordnung StVZO BRD

Richtlinie 74/60 EWG


EMV Richtlinie 89/336/EWG


Kraftfahrzeugrichtlinie 95/54/EG (e1-Richtlinie)

Vorschriften über elektrische Anlagen VDE- / DIN-Normen


Unfallverhütungsvorschrift UVV Feuerwehr GUV 7.13


Unfallverhütungsvorschrift UVV Fahrzeug GUV 5.1


sonstige mitgeltende Unfallverhütungsvorschriften

Einbaurichtlinie Funk der Feuerwehr Düsseldorf
Eine ausführliche Bedienungs-/Wartungsanleitung ist in dreifacher
 Ausfertigung Bestandteil des Angebots und mit dem fertigen Fahrzeug abzuliefern.

Alle Wartungsfristen der eingebauten Geräte und Aggregate sowohl des Fahrgestells als auch des Aufbaus sind deutlich herauszustellen und anzugeben.

Eine ausführliche Beladeliste (Stückzahl und Unterbringungsort) ist sowohl als Ausdruck wie als Datei mitzuliefern. Dies gilt für die gesamte Beladung nach Los 2, auch wenn durch den Auftraggeber Beladungsteile zugeliefert werden!

Alle Fächer etc. sind klar, deutlich und eindeutig entsprechend der Beladung (vgl. Los 2) zu beschriften. Die Beschriftung hat so zu erfolgen, daß diese vom Auftraggeber in geeigneter Weise selbst ggfs. ergänzt und verändert werden kann!

Mit den Angeboten für Fahrgestell, Aufbau und Beladung ist die im Anhang beigefügte ausgefüllte Gewichtsbilanz zwingend abzugeben.

Mit dem Angebot ist eine erste Skizze über die Unterbringung der nach Los 2 geforderten Ausrüstungsgegenstände mit abzuliefern.

Werden von einem Aufbauhersteller alternativ mehrere Aufbauten bzw. Fahrgestelle angeboten, so sind diesbezügliche Mehrfachangebote zulässig. Die Unterschiede sind jeweils deutlich zu beschreiben.

Los 1a: Fahrgestell

Alle Schalter, Lampen etc. sind durch Symbole oder Aufschriften eindeutig zu beschriften.

Anforderung
Angebotspreis pro Fahrzeug
Frontlenker-Fahrgestell (geländegängig) mit permanentem Allradantrieb und geeignetem Radstand und gleicher Spurbreite (VA/HA).

Fabrikat:_____________________________________

angebotener Typ: 
_______________________
Radstand: 
______________________________

Alternativ ist zusätzlich eine höhere Gewichtsvariante anzugeben, z.B. Atego 918 AF in Gewichtsvariante 10,5 to

Mehrkosten: _____________________ €
Wendekreis:         ______________________________

Steigfähigkeit des Fahrzeugs in %: ____________

Zulässiger Neigwinkel in %: ____________

Dieselmotor mit einer Leistung nach DIN 14502, mind. EURO3, Geräuschdämmung
angebotene Leistung in kW:
_______________
Technisches Datenblatt ist beizulegen.

Zulässiges Gesamtgewicht maximal 10.500 kg.

(z.B. MAN 10.180, MB Atego 918 AF4X4)

Führerhaus: Mittellanges Truppführerhaus (Serie), Besatzung 1/2
Servolenkung

Anhängevorrichtung nach DIN max. 2000 kg gebremst,
1500 kg ungebremst

Anhängersteckdosen für 12 und 24 V.

Zweikreisbremsanlage ohne Anhängeranschluß

Wegfall der Wegfahrsperre

Antiblockiersystem

Lufttrockner für Bremsanlage

Verstärkte Vorder- und Hinterfedern

Zusätzliche Stabilisatoren an Vorder- und Hinterfedern

Differentialsperren mindestens längs und hinten oder vergleichbares

Optional: Differentialsperre vorne

Entlüftung der Achsen wenn möglich hochgelegt

Angabe der insgesamt vom Fahrzeug erreichten maximalen und dauerhaften (tagelanger Betrieb) Watfähigkeit: kurzfristig: ________ m

dauerhaft: ________ m

Schleuderketten Fabrikat RUD-Rotogrip

Schaltgetriebe

Optional ist anzubieten:

Vollautomatikgetriebe Fabrikat ZF oder Allison

Mehrkosten: _____________________ €

Mehrgewicht: ____________________ kg

(Technische Beschreibung ist beizulegen)

Elektrische Anlage 24V, Batterien 12V, je mind.110 Ah

Optional sind stärkere Batterien in GEL Technik anzubieten.
Mehrkosten: _____________________ €

Mehrgewicht: ____________________ kg

Unterspannungsschutzschalter für Fahrzeugbatterie

Ladeerhaltung für Ausrüstung (mind. 2 x 2 m FuG, 2 x Warnblitzleuchten, Handlampen gemäß Los 2) und Fahrzeugbatterie nur bei Batterieladung durch Lichtmaschine oder Ladegerät.

Ladeerhaltung muß ausreichend bemessen sein, um die gesamte verlastete Akku-Ausstattung laden zu können!

Als Ladegerät ist ein ausreichend dimensioniertes Gerät, z.B. LEAB ABC 2440 einzubauen. Eine Anlasserstartsperre (230 V) muß eingebaut sein!

Batterieladesteckdose nach DIN in der Fahrersitzkonsole

Fremdstartsteckdose nach NATO-Vorschrift incl. zugehörigem Kabel

Batterietrennschalter (mechanisch) mit Aufschrift:

Batterie – Not aus

Drehstromgenerator min. 100 A (muß so gewählt werden, daß jederzeit eine ausreichende Stromversorgung sichergestellt ist, auch wenn alle Verbraucher eingeschaltet sind, z.B. Fahrlicht, Blaulicht, 
Warnblitzleuchten hinten, Funk...)!

Endgeschwindigkeit begrenzt auf ca. 100 km/h

Drehzahlmesser

Entfall Fahrtenschreiber

dafür:

Einbau UDS Unfalldatenspeicher Fabrikat Kienzle mit Erfassung der Sondersignale, Crash-Signalspeicher und externe Bedientaste.

Scheinwerfer Halogen H4

2 Nebelscheinwerfer Halogen vorn

1 Nebelrückleuchte

Neben zwei  normalen Rückfahrscheinwerfern im Aufbauheck zusätzlich 2 Spiegelscheinwerfer (mit Prüfzeichen) zur Ausleuchtung des heckwärtigen Bereichs, schaltbar vom Armaturenbrett
Alle Außenspiegel beheizt (manuell schaltbar!) und elektrisch verstellbar

Rampenspiegel und Weitwinkelspiegel, möglichst beide beheizt, (manuell schaltbar!) und elektrisch verstellbar

Funknahentstörung

Sicherheitsgurte für alle Personen. Vorzugsweise Dreipunktgurte.

Kopfstützen an allen Sitzplätzen

Standzusatzheizung mit regelbaren Innenthermostat und Unterspannungsschutz motorunabhängig

Akustischer Rückfahrwarner, quittierbar

Ladesteckdose für 230 V inkl. Fehlerschutzstromschalter und integrierter Ladekontrolleuchte.

 Plazierung der Steckdose außen neben Fahrereinstieg

Luftdruckerhaltung über eingebauten und geeigneten Kompressor, nur wenn Fahrzeug an Ladung (230V oder 12V) hängt.

Einschalten des Nebenantriebes muß im Notbetrieb (bei Ausfall der Automatik) per Hand möglich sein. 

Windschutzscheibe Verbundglas

Hydraulisch kippbares Fahrerhaus

Fahrgestell und Räder wie Serie, möglichst aber schwarz

Reserverad lose mitliefern

Stoßstange und Kotflügel in weiß RAL 9010

Führerhaus und Aufbau in weiß Serie, soweit wie oder ähnlich RAL 9010, beklebt mit leuchtroter Folie RAL 3026 ähnlich BF Kassel. Dabei sind möglichst viele Flächen in RAL 3026 zu bekleben. 
Es ist dabei zu beachten, daß die oberen Dachrundungen und ähnliche schnell ausbleichende Stellen nicht in 3026 beklebt werden. Detaillierte Festlegung in Absprache mit Auftraggeber!

Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug (ohne Optionen)
€ ________________

Optionen:

Automatikgetriebe

Differentialsperre vorne

Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug
€ ________________

Nachlaß für Auftrag beider Fahrzeug:
% _________________

+ ___ % MwSt:
€ ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Fahrzeug
€ ________________

Los 1b: Aufbau für TLF 16/24-Tr nach DIN 14 502 und 14 530 T 22

Gelten die Angebotspreise für dieses Los nur in Verbindung mit einem Fahrgestell eines speziellen Herstellers, so ist dies zu vermerken. Die differierenden Angebotspreise für Aufbauten auf Fremdfahrgestelle sind dann anzugeben.

Mehrfachangebote auf verschiedenen Fahrgestellen sind zulässig. Leistungsunterschiede sind deutlich herauszustellen!

Der Anbieter des Loses Nr. 1b garantiert mit der Abgabe seiner Angebote die „Verträglichkeit“ des gewählten Fahrgestells mit den von ihm ausgewählten Fahrgestellen (Los 1a), die deshalb zusammengehörig anzubieten sind. Er tritt hier als Generalunternehmer auf.

Alle Schubfächer und Klappten sowie alle eingebauten Geräte müssen so gesichert sein, daß ein ungewolltes Öffnen bzw. Herausfallen während der Fahrt verhindert wird.

Alle Fächer, Ablagen etc. sind gut lesbar und eindeutig mit ihrem Inhalt zu beschriften.

Alle Aufbauten sind gegen Astschläge etc. in geeigneter Weise zu sichern.

Beim Ausbau ist darauf zu achten, daß möglichst Beladungsgruppen gebildet werden und mögliche Freiräume nicht unnötig durch Einbauten zugebaut werden. Auf die diesbezügliche Vorbemerkung in Los 2 wird eindringlich verwiesen.

Mit dem Angebot ist eine Rohskizze der feuerwehrtechnischen Beladung nach Los 2 abzugeben.

Es wird bei der Beschreibung von einem Aufbau mit je 2 Geräteräumen je Seite ausgegangen, wird davon abweichend eine andere Aufbauvariante angeboten, so sind die Unterbringungsorte sinngemäß und in Absprache zu wählen!


Angebotspreis pro Fahrzeug
Mannschaftskabine
1. Lagerung der feuerwehrtechnischen Ausrüstungs-gegenstände nach DIN 14 530 bzw. Beschreibung in Los 2 dieser Ausschreibung.
€ ________________

2. Korrosionsschutz, Hohlraumkonservierung und Unter-bodenschutz
€ ________________

3. Lackierung in wie Führerhaus, möglichst reinweiß RAL 9010 oder ähnliche Farbe, Folienbeklebung nach Vorbild BF Kassel in leuchtrot, RAL 3026 (s.o. Los 1a)
€ ________________

4. Elektronische Sondersignal- und Warnanlage WA 23 mit 2 bauhöhenreduzierten Doppelblitz-Kennleuchten Kranefeld Nova-S auf dem Fahrerhausdach.
€ ________________
Alternatives Fabrikat: 
_________________________________
Es muß mit der eingebauten Anlage möglich sein, Durchsagen über Mikrofon durchzuführen.
Durch die Art des Ein- und Aufbaues der Sondersignalanlage, insbesondere der Lautsprecher, ist sicherzustellen, daß beim Betrieb der Anlage weder Rückkopplungen bei Mikrophon-Durchsagen (geschlossene Seiten-Fenster), noch  zu starke Innengeräusche durch den Betrieb der Sondersignalanlage erfolgen. Das Abhören und Verfolgen des Funkverkehrs muß auch auf einer Alarmfahrt ohne Probleme möglich sein! Es darf nur ein max. Geräuschpegel von 85 dB(A) im Führerhaus bei eingeschalteter Warnanlage erreicht werden. Ggf. ist der Einbau von zusätzlichen Schalltrichtern im Bereich des Kühlergrills erforderlich, so daß über einen Umschalter wahlweise auf die obere oder untere Anlage geschaltet werden kann. 
Die gesamte Anlage ist gegen Astschläge o.ä. in geeigneter Weise zu schützen.
Die Montage ist mit der Feuerwehr Düsseldorf abzusprechen!
€ ________________

5. getrennt abschaltbare dritte Kennleuchte am Heck, Fabrikat: Kranefeld COMET
€ ________________

6. Frontblitzleuchten Fabrikat Kranefeld Typ 40 im Kühlergrill, getrennt abschaltbar.
€ ________________

7. Zusätzliche Brems-, Rückleuchten und Fahrtrichtungs-anzeiger (Dreikammerleuchten) im oberen Bereich des Aufbaus.
€ _________________

8. Kartenleselampe, Bauform: Schwanenhals am Platz des Fahrzeugführers (vorn rechts)
€ ________________

9. Gemeinsame Anbringung folgender Schalter nach Vorgabe:
RKL ein/aus
3. RKL (Heck) ein/aus
Frontblitzleuchten ein/aus
Dauersignal ein/aus

z.B. Hänsch Kranefeld Stuttgart III, 

Kann o.g. Bedienfeld nicht verwendet werden, ist alternativ ist eine identische Schalteranordnung zu wählen

Hauptschalter für Funkgerät
€ ________________

10. Montage der angelieferten Fernmeldeeinrichtung (inkl. Lieferung und Einbau der notwendigen Verkabelungen!) nach Absprache (SE-Teil Fa. Bosch FuG 8b, inkl. Interface für 2 FMS-Commander, FMS-Handapparat Commander 5 BOS vorne, FMS-Zweitbesprechung Commander 5 BOS, hinten im Pumpenraum), wird angeliefert. Mit der Anlage muß es möglich sein, sowohl im Führerhaus als auch im Heck FMS-Telegramme (fahrzeugbezogen) abzusetzen und am Funkverkehr teilzunehmen.

€ ________________

11. Lieferung und Einbau von geeigneter Funkantenne 4 m, Kabelversorgung der FuG, je ein Zusatzlautsprecher im Bereich Fahrer- und Fahrzeugführersitz, wasserfester Lautsprecher im Pumpenraum (extra schaltbar).
€ _________________

12. Einbau von angelieferten Ladehalterungen für 2 Kenwood 2m Handfunkgeräte zwischen Fahrer und Beifahrer.
€ ________________

13. Einbau von Adalit-Handlampen inkl. Winkelstecker (nach Vorgabe, vgl. Los 2) 
€ ________________

14. Suchscheinwerfer Fabrikat: Hella H3-Hand-Such-scheinwerfer Bestell-Nr. 1H3 002 456-032, auf Mittelkonsole oder Armaturenbrett beim Beifahrer gelagert, zur Spannungsversorgung ist eine eigene Steckdose vorzusehen.
€ ________________

Geräteraumaufbau

1. Kofferaufbau aus Aluminiumprofilen beplankt mit Alublechen (bei Verwendung anderer Materialien ist dies anzuzeigen und die Gleichwertigkeit in Haltbarkeit und Festigkeit nachzuweisen)
€ ________________

2. Gewährleistungspflicht bei jeglicher Rostbildung am Aufbau, nicht nur Durchrostung, für die Dauer von 10 Jahren.  Einmalige Mehrkosten / Kosten für ___  Nachbehandlungen oder Kontrollen innerhalb Gewährleistungsfrist (Nichtzutreffendes streichen)
€ ________________

3. Geräteraumverschluß durch Aluminiumrolläden, wasser-, staubdicht und abschließbar
€ ________________

4. Selbstschaltende Geräteraumbeleuchtung
€ ________________

5. Halterungen für 2 Einflaschen-PA 6,8 l / 300 bar im Geräteraum 1 (vgl. Los 2)
€ ________________

6. Möglichst blendfreie Umfeldbeleuchtung im Aufbau
€ ________________

7. Notwendige ausklappbare oder ausziehbare Auftritte sind mit Blinkleuchten und mit rutschfestem Belag oder als Lochblech auszuführen. Kontrolleuchte im Armaturenbrett
€ ________________

8. Innenausbau und Zwischenböden möglichst variabel in allen Richtungen auch nachträglich mit möglichst einfachen Mitteln verstellbar
€ ________________

9. Tankfüllstutzen mit blauen Blindkupplungen versehen, seitlich oder nach hinten abgehend
€ ________________

10. In den hinteren Geräteräumen oder den separaten Verteilerkästen (hinteren Auftritten) ist jeweils 1 B-Schlauch in Buchten und ein Verteiler unmittelbar vor dem Pumpenabgang zu lagern – Schnellangriffs-Verteiler – (vgl. Los 2).
€ ________________

11. Die Abgänge müssen so angeordnet werden, daß der Turbozumischer Fa. AWG oder ein Z4 DIN-Zumischer unmittelbar angekuppelt werden können.
€ ________________

12. Warnblitzbalken (schaltbares Lauflicht, z.B. Hecklauflicht BL 700, Fa. Hänsch betriebsbereit, am Heck über dem Pumpenstand montiert. Kontrolleuchten inkl.Schalter im Fahrerhaus und Pumpenstand integriert. Funktion nur bei betätigter Feststellbremse wie folgt: Fahrerhaus Ein/Aus; Pumpenraum Ein/Aus und Laufrichtung
€ ________________

13. Dachfläche beleuchtet, schaltbar auch von der Aufstiegleiter vom Pumpenstand aus.
€ ________________

14. Lagerung der Ausstattung auf Auszügen etc. nach Beschreibung und Vorgabe von Los 2.
€ ________________

Feuerlöschkreiselpumpe

1. Feuerlöschkreiselpumpe FP 16/8 mit 4 Abgängen, jeweils zu den Seiten, keine Abgänge nach hinten. Je einer der Abgänge als Schnellangriffsverteiler ausgeführt. 2 Tankfüllanschlüsse seitlich oder hinten mit blau gekennzeichneten Blinddeckeln.
Eine leistungsfähige und wartungsarme Entlüftungseinrichtung mit automatischer Zu- und Abschaltung ist als Bestandteil der FP zu sehen.
Notbetrieb bei Ausfall der Elektronik muß möglich sein! Die Tankbypassfunktion (Kreislauf Pumpe über Tank) muß ohne Ausschalten von autom. Steuerungen, z.B. Tankfüllautomatik, funktionieren!
€ ________________

2. Option: Automatische Pumpendruckregelung
€ ________________

3. Option: Pumpenansaugautomatik
€ ________________

4. Option: Tankfüllautomatik
€ ________________

5. Schnellangriffseinrichtung mit Druckschlauch S 28, 30m lang, Haspelantrieb mechanisch, im hinteren, rechten Geräteraum oben anzuordnen. 
€ ________________

6. Löschwasserbehälter aus GFK mit 2400 l nutzbarem Inhalt
€ ________________

7. Class-A-Zumischanlage für 50 l Class-A-Schaummittel-Tank, inkl. elektr. Füllstandanzeige des Schaummitteltanks und Schaumtankbefüllung über eine fest eingebaute Schaummittelfüllpumpe mit D-Anschluß und einfacher Bedienung, z.B. Hale Foammaster 2.5 (mindestens auf Schnellangriff und einen B-Abgang  wirkend). Die Füllpumpe muß so dimensioniert und verbaut sein, dass die Schaumittelgabe zum Befüllen nicht unterbrochen werden muß.
Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug (ohne Optionen)
€ ________________

Kosten der Optionen:

Autom. Pumpendruckregelung

Pumpenansaugautomatik

Tankfüllautomatik

Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug
€ ________________

Nachlaß für Auftrag beider Fahrzeug:
% _________________

+ ___ % MwSt:
€ ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Fahrzeug
€ ________________

__________________________

Firmenstempel, Datum und Unterschrift

Anhang:

Gewichtsbilanz

	
	Beschreibung
	
	
	Gewicht in kg

	
	Fahrgestell solo, Typ _______________ ohne Aufbau aber mit allen fahrgestellseitigen Einbauten und Automatikgetriebe.
	
	
	

	
	Dito mit Schaltgetriebe
	
	
	

	
	Leergewicht mit angebotenem Fahrgestell Typ: __________________, Aufbau, lösch-technischem Einbau, allen Lagerungen und Fahrer
	
	
	

	
	ZGG VA
	
	
	

	
	ZGG HA
	
	
	

	
	GG VA links
	
	
	

	
	GG VA rechts
	
	
	

	
	GG HA links
	
	
	

	
	GG HA rechts
	
	
	

	
	Mannschaft
	
	
	

	
	2400 l Wasser
	
	
	

	
	50 Liter Schaummittel
	
	
	

	
	Geräte nach Los 2
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	theoretisches Gesamtgewicht
	
	
	

	
	Nutzlastreserve bei 9500 kg zGG
	
	
	

	
	
	
	
	


__________________________

Firmenstempel, Datum und Unterschrift

� 	Stationierungswache, Werkstatt, 37/4
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